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Mr. SI. — XXV. Jahrgang. 1. November 1917.

vas IM Heu?
Schweizerische Halbmonatsschrift

für

Samariterwesen, Krankenpflege und Volksgesundheitspflege.
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Trotz der Kriegszeit und den erschwerenden

Verhältnissen hat sich in Ölten im großen

Saal des Hotels Schweizerhof am Sonntag,
den 14. Oktober, eine stattliche Zahl von
Vertretern verschiedener Zweigvereine zusam-

mengefunden. Da laut Statuten während der

Zeit der Mobilisierung die Institution der

Delegiertenversammlung wegfällt, waren bisher
die Zweigvereine noch nie zusammenberufen
worden. Um so eher gab der Notkreuz-Chefarzt
dem Wunsche des Zweigvereins St. Gallen
nach einer Zusammenkunft Folge.

Die Sitzung wurde um 9 Uhr durch den

Rotkreuz-Chefarzt, Hrn. Oberst Bohny, eröffnet,
der in warmen Worten des verstorbenen

Zentralsekretärs gedachte und einleitend be-

merkte, daß es sich bei dieser Versammlung
nur um eine allgemeine Orientierung handeln
könne. Anschließend an die Referate solle den

Anwesenden die freie Diskussion und das

Vorbringen von allfälligen Wünschen offen

stehen.

In seinem sehr interessanten Referate be-

leuchtete der Rotkreuz-Chefarzt zunächst in

Kürze die historische Entwicklung der jetzigen

Rotkreuzarbeit, die Organisation des Bureaus,
d. h. die Umwandlung des Zentralsekretariates

in ein Bureau des Rotkreuz-Chefarztes, die

Inszenierung der Sammlung und die Richt-
linien für die Verwendung des Sammel-

crgebnisses. Es wurde kurz begründet, warum
das Rote Kreuz es sich versagen mußte, nach

den kriegführenden Ländern Ambulanzen zn

senden, warum es ferner nicht dazu kam,

Spitalcinrichtungen zu besorgen und sich

darauf beschränken mußte, durch rationelle

Hilfe für Erhaltung der Gesundheit unserer

bedürftigen Soldaten dadurch zu sorgen, daß

denselben die nötige Unterwäsche abgegeben

werde, nach den bestimmten Weisungen des»

Militärdepartements. Erwähnt wurde ferner
die Beschaffung von Transportmaterial,
Krankenautos, Riggenbachschen Bahren und

die Stellung von Schwestern zu den Armee-

sanitätsanstalten.
Sodann besprach der Referent die inter-

nationalen Aufgaben, die dem Roten Kreuz

nnerwarteterweisc zugefallen sind, der Trans-
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port von Austauschinvaliden und Internierten.
Zum Schlüsse gedachte er der internationalen

Rotkreuz-Konferenz der Neutralen in Genf,

an der er als Vertreter des schweizerischen

Roten Kreuzes teilgenommen hat.

Im Anschluß und in Ergänzung referierte
dann Dr. Jscher über die Details der Samm-

lung und über die Verwendung des Ergeb-
nisses. Wir lassen einige Zahlen folgen, die

allerdings auf Genauigkeit heute noch keinen

Anspruch erheben können.

Der Ertrag der Sammlung vom August
1914 bis zum 1. Mai 1917 betrug in runden

Ziffern Fr. 1,344.000
Seit 1. Mai 1917 sind dazu-

gekommen 172,000
Daraus ergibt sich ein unge-

sichres Total von .Fr. 1,516,000
Die Ausgaben betrugen zirka 1,203,000
Es bleibt also auf 1. Septem-

ber ein ungefährer Ueber-

schuß von Fr. 313,000
Der Löwenanteil dieser Ausgaben entfällt

auf die Wäscheversorgnng und beträgt zirka

Fr. 924,000. Für die internationalen Auf-
gaben des Noten Kreuzes wurden Fr. 74,000
verausgabt, doch ist dazu zu bemerken, daß

diese Ausgabe zum größeren Teil durch

Geschenke von feiten der interessierten Staaten

gedeckt worden ist.

Bis zum I.September sind an die Truppen
verabfolgt worden:

Hemden 132,584 Taschentücher 55,450

Sockenpaare 172,052 Handtücher 30,778

Unterhosen 92,072 Leibbinden 33,541

Pulswärmer 44,609

sowie eine ganze Reihe anderer Bekleidungs-
und Hygieneartikel, deren Aufzählung uns hier

zu weit führen würde, die aber unsere Leser

an früherer Stelle finden.

Mit der Beschaffung der Wäsche ging auch

parallel die Beschäftigung bedürftiger Frauen,
für die eine Summe von Fr. 96,000 ver-

ausgabt worden ist.

Der Referent besprach sodann in kurzen

Streiflichtern die Schwierigkeiten, die bei der

Wäscheverteilung aufgetreten find, und machte

darauf aufmerksam, daß wir im jetzigen Moment
mit dieser Aktion nicht aufhören können, wes-

halb auf steten Fortgang der Sammlung
Bedacht genommen werden muß.

Zum Schlüsse referierte Dr. Jscher über

den Stand der Friedenstätigkeit des Roten

Kreuzes während der Mobilisation, Kranken-

pflege, Samariterwesen, Kolonnenwesen, Zeit-
schriften u. a. m.

In der Diskussion kamen allerlei Meinungen

zum Vorschein, die von allen Seiten in durch-
aus sachlicher und interessanter Weise begründet
oder erklärt wurden.

Um 12 Uhr wurde die Sitzung geschlossen

und im Hotel Schwcizerhof ein gemeinsames

Mahl eingenommen, bei dem eine gegenseitige

lebhafte Aussprache voll zu ihrem Rechte kam.

Die ganze Veranstaltung hatte ein recht

gediegenes Gepräge und erweckte den Wunsch

nach Wiederholung solcher orientierender Ner-
sammlungen. Die Zusichernng des Rotkreuz-
Chefarztes, daß solche Veranstaltungen sich

von nun an wiederholen würden, wurde mit

großem Beifall aufgenommen.

o—-HA-—e

vom mterimtioncilsn Komitee.

Unter dem 10. Oktober richtet das inter- j „Verschiedene Beobachtungen, die bei Anlas;
nationaleKomitce in Genf an die kriegführenden ^ von Besuchen in Offizierslagcrn gemacht

Staaten folgendes Zirkular betreffend die wurden, sowie zahlreiche schriftliche Klagen
gefangenen Offiziere:

î

pcmcgen das internationale Komitee, den


	Rotkreuz-Chronik

